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Das Kaiſerpaar in Rußland. 


Petersburg, 7. Auguſt. 

Nach regneriſcher Nacht begrüßte ein ſonnen⸗ 
klarer, heiterer Morgen die Feſtgäſte, die in 
früher Stunde an den Newaquais der Abfahrt 
ihrer Schiffe harrten. Alle Schiffe trugen 
Flaggengala. Die deutſche Kolonie hatte den 
Dampfer „Zarewna“ gechartert, der mit etwa 
500 Mitgliedern der Kolonie und deren Damen 
um 7½ Uhr unter den Klängen vaterländiſcher 
Weiſen nach der Kronſtädter Außenrhede ab⸗ 
ging. Den Vertretern der Preſſe war der 
Dampfer des ruſſiſchen Admiralitätsſtabes 
„Onega“ eingeräumt, der gegenüber dem deut⸗ 
ſchen Schulſchiffe „Charlotte“ an der Nikolai⸗ 
brücke lag. Die Mannſchaften der „Charlotte“, 
die in Folge veränderter Dispoſition nicht nach 
der Außenrhede abgegangen war, ſtanden in den 
Ragen, als um 8 Uhr die „Ouega“ die deutſche 
Kriegsflagge ſalutirte. „eil Dir im Sieger⸗ 
franz“ ertönte von der „Charlotte“ herüber, bei 
Erwiderung des Grußes der „Ouega“, gefolgt 
von der ruſſiſchen Nationalhymne, und entblößten 
Hauptes hörte die an beiden Ufern des 
prächtigen Stromes angefimmelte Menge die 
Nationalhymnen au. Bald nach 8 Uhr ging die 
„Onega“ ab, paſſirte mit Salut den im Bau 
befindlichen, auf der Newa liegenden neuen 
Panzer, ſowie den bereits fertigen Panzer 
„Petro Pawlowsk“ und lief kurz vor 9 Uhr 
durch die Newamündung. Alsbald folgte ein 
zweiter großer Dampfer des deutſchen Vereins 


dem 


dem 


Kaiſe 


wolle 
der 


Hier 


„Palme“, der ebenfalls etwa 500 Deutſche bie, tiger Ausfü Ä a 5 \ 

dem Kaiſerpaar entgegenführte. Zahlreiche prächtiger 5 us führung in go denen Lettern die] werde, der es verſuchen ſollte, dieſen Frieden zu 23 f 

ruſſiſche Geſellſchafts⸗ und een et Regi Guilelmo IT. ſtören oder zu brechen. Ich trinke auf das Ein anarchiſtiſches Attentat 
ſetzliche e i 555 5 e deutſchen Malen bie zuſſichen roßfürtinmen Wohl Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und derſbringt heute der Telegraph aus Spanien: In 
Dampfern klangen die fröhlichen Melodien n wärmfter Weiſe durch mehrfache Unarmungen. |Raiferin ! Madrid iſt gestern der Minifterpräfident 
deutſcher und ruſſiſcher Mufit herüber. Hierauf fand Cercle ftatt, bei dem Kaiſer Niko⸗ Die letzten Worte ſprach der Kaiſer ruſſiſch. Cauovas von Anarchiſten durch drei 


Die prachtvolle Kronſtädter Junenrhede öffnete laus 
ſich und zeigte die anſehnliche Flotte, deren 
Schiffe, alle in gleicher Richtung nach außen, 
der Einfahrt der deutſchen Kaiſerflotte zuge⸗ 
wendet, lagen. Admiral Abellane paſſirte mit 
Kurs nach Peterhof zu. Schon vor der Feſtung 
Kronſtadt wurden in der Ferne ein gewaltiger 
ruſſiſcher Panzer und ein Kreuzer ſichtbar. 
Totpedoboote durcheilten die Fahrſtraße des 
Ouega“, die an dem Kronſtädter Kriegs-, 
Mittel⸗ und Handelshafen vorbei, links die 
von der Sonne vergoldeten Kuppeln des Sergijewo⸗ 
Kloſters und Peterhofs und das aus dem Walde 
her ausblickende Oranienbaum — zur Rechten die 
bewaldeten finniſchen Ufer — vorn der weite finniſche 
Meerbuſen — direkt auf den ruſſiſchen Panzer 
zuführte. Alsbald hinter Kronſtadt wurde die 
ruſſiſche Kaiſeryacht „Standart“ paſſirt und ge⸗ 
nau am Ausgange der Kronſtädter Bucht Halt 


Groß 


unifo 


ſchaft 


unter 


gemacht. Das Wetter hatte ſich inzwiſchen voll mc en des Kaiſerpaares nach Petersburg. Die Stadt wenden, um das Uevel in ſeinen Keimen zu er⸗ 
aufgeklärt, nur eine em Pr 43 von den üs ta, Doumont beſpaunten Sechsſpäuner und im hatte zur Begrüßung herrlichen Flaggen⸗ und licken. Es haben ſich bekauntlich auch in 
mehr und mehr hinter den Horizont verſchwen⸗ dritten Wagen Prinz Heinrich mit dem Groß⸗ Blumenſchmuck angelegt. Veſonders geſchmackvoll Deutſchland ſogenannte Menſchenfreunde ge⸗ 


denden Wolken aus, Punkt elf Uhr wurden die 
fernen Rauchwolken des deutſchen Geſchwaders 
ſichtbar. Eine Viertelſtunde ſpäter grüßten 
Kanonenſalven aller ruſſiſchen Schiffe und des 
Kronſtädter Forts die an der Spize des prächti⸗ 
gen Geſchwaders in die Bucht einfahrende 
Kaiſeryacht „Hohenzollern“. Immermehr hob 
ſich der blendende Schiffskörper der „Hohen⸗ 
zollern“ aus den Wogen heraus. Bald bört 
man die Klänge des „Heil Dir im Siegerkranz 
von der „Hohenzollern“ her, Durch die beſondere 
Liebenswürdigkeit der Behörden war es der 
„Zarewna“ mit der deutſchen Kolonie geſtattet, 
dem Kaiſerſchiff am weiteſten entgegenzufahren. 
Die „Zarewna“ umkreiſte die langſam ein⸗ 
fahrende „Hohenzollern“, ſtürmiſche begeiſterte 
Jubelrufe der Deutſchen Petersburgs und der 
deutſchen Abordnungen aus ganz Rußland be⸗ 
grüßten zuerſt das deutſche Kaiſerpaar, Als 
dann die Geſtalt des Kaiſers auf der oberen 
Kommandobrücke ſichtbar warde, ertönte von den 
nächſtliegenden ruſſiſchen Schiffen dle deutſche 
Hymne; die Kanonenſalven wurden übertönt 
von den brauſenden Zurufen der Tauſende, die 
hier auf ungezählten Schiffen Zeugen des herr⸗ 
lichen Schauſpiels ſein wollten. Die „Hohen⸗ 
zollern“, die Kaiſerſtandarte am Großtop, die 
ruſſiſche Flagge am Vorderſteven und die 
deutſche Kriegsflagge am Hinterſteven, fuhr 
langſam au der Linie der ruſſiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe vorbei, alsbald von Torpedobooten und 
kleinen Dampfern umſchwärmt. Der deutih: 
Kaiſer, in der Uniform des Wiborgſchen Regi⸗ 
ments, immer auf der Kommandobrücke ſtehend, 
grüßte huld voll nach allen Seiten. Immer mehr 
komen die Schiffe des deutſchen Geſchwaders in 
Sicht. Die „Gefion“ folgte unmittelbar der 
„Hohenzollern“, ſodaun kam „Fürſt Friedrich 
Wilhelm“ und kurz dahinter der Avlſo „Jagd“, 
der an der Stelle der „Charlotte“ zunächſt Kron⸗ 
ſtadt vor Auker ging. Es war Punkt 12 Uhr, 
als die Ankerketten der „Hohenzollern“, zunächſt 
der „Gefion“ und dem „Standart“ niederraſſel⸗ 
ten. Kanonenſchüſſe kündigten die von Peterhof 
her erfolgende Anfahrt der ruſſiſchen Kaiſeryacht 
„Alexandria“ mit dem ruſſiſchen Kaiſerpaar au 
Bord an. Die „Alexandria“ ging in der Nähe 
der „Hohenzollern“ vor Anker. Als letztere 
Anker geworfen hatte, fuhr von der „Alexandria“ 
ein Ruderboot mit den ruſſiſchen Majeſtſtten, 
dem Generaladmiral und dem deutſchen Bot 
ſchafter Fürſten Radolin nach der „Hohenzollern“ 
hinüber, auf welcher alsbald die 
ruſſiſche Lymne ertönte. Kaiſer Wilhelm 
und Kaiſerin Auguſte Viktoria ſtiegen das Fallreep 
hinab, dem aulegenden Ruderboote mit den 
ruſſiſchen Majeſtäten entgegen, Zunächſt begrüßten 
und küßten ſich beiden Kaiſeriunen wiederholt 
und herzlichſt, ſodann umarmten ſich beide 

onarchen dreimal und drückten ſich immer wieder 

e Hand. Surfer Nikolaus überraſchte den 
deutſchen Kaiſer, der ſichtlich gerührt und hoch⸗ 
befriedigt und erfreut über den überaus herzlichen, 
großartigen Empfang war, beim Vetreten der 
z Hohenzollern“, welche fogleich die ruſſiſche 
kale age gehißt hatte, mit der Ernennung 
zum Admral der ruſſiſchen Flotte, indem er dem 
Kaiſer zugleich die Admiralefligge überreichte 
und die nffüiche Admiralsuniform zueignete. 
Hierauf ftellte Kaiſer Wilhelm dem ruſſiſchen 
Kaiſerpaare den mit der Führung des Auswärtigen 
Amtes betrauten Votjchafter v. Bülow, den Chef 
des Militärkabinets Generaladiutanten b. Hahnke, 
den Chef des Zivilkabinets, Excellenz von 
Lucauus, den Chef des Marinek binets, Kontre⸗ 
admiral Frhin. v. Senden⸗Vibran und die übrigen 
Herren des Gefolges vor. Nach der Vorſtellung, 
bei welcher Kaiſer Nikolaus an die genannten 
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Würdenträger ſehr gnädige Worte richtete, begab 
ſich das ruſſiſche Kaiferpaar mit dem deutſchen 
Kaiſerpaare, dem Prinzen Hrinrich von Preußen, 


Fürſten Radolin, dem Botſchafter v. Bülow, 


v. Lucanus, Kontreadmiral 
Bibran und dem übrigen militäriſchen Gefolge 
auf die Zarenyacht „Alexandria“, auf welcher 
neben der 


Hymne geſpielt wurde. 
anderen Yachten, an deren Bord ſich die Mit⸗ 
glieder des kaiſerlichen Gefolges befanden, dampfte 
nunmehr die „Alexandria“ unter nicht enden⸗ 


Vergnügungsdampfer, überall von den Klängen 
beiden Nationalhymnen, Tücherſchwenken und 
dounernden Hurahrufen begleitet, nach Peterhof. 


Großfürſten 
kanzler Fürſt zu Hohenlohe, der Kriegsminiſter 
Wannowski, der erſte Sekretär der deutſchen 
Botſchaft v. Tſchirſchteth und die übrigen Mit⸗ 
glieder der deutſchen Botſchaft, die Gemahlin des 
deutſchen Bolſchafters Fürſtin Radolin mit ihrer 
Schweſter, 
Damen der Votſchaft, das Gefolge der ruffiichen 
Majeſtäten, zahlreiche ruſſiſche höchſte und hohe 
Würdenträger, 
Freiherr von Gaffer zur Begrüßung eingefunden. 
Beim Herannahen der „Alexandria“ ertönte von 
der Landungsbrücke ein Ehrenſalut und weit in 
die See hinaus leuchteten dem hohen Gaſte in 


den Botſchafter v. Bülow, 
Gräfin Murawjew in ein längeres Geſpräch zog. 
Der deutſche Kaiſer trug die Uniform ſeines 
Petersburger Leibgrenadier⸗Regiments mit dem 9 


zollern⸗Kette, Kaiſer Nikolaus deutſche Admirals⸗ 


der Hohenzollern-⸗Kette. 
Majeſtäten die Front der von der Gardeequipage 
geſtellten Ehrenwache ab, welche Kaiſer Wilhelm 
in ruſſiſcher Sprache begrüßte, worauf laut die 
Antwort erſchallte: „Der Herr gebe Dir ein 
‚anges 

. Nachdem Kaiſer Wilhelm an einzelne Mann⸗ 


Vorbeimarſch bei klingendem Spiel. 
beendet war, beſtiegen beide Kaiſer eine Equipage 


io/gten beide Kaiſerinnen in einem goldſtrotzenden 


fürſten Wladimir, danach wiederum eine Sotnie 
Leibkonvoi 
wagen mit dem Gefolge und fuhren durch die 
Reihen der ſpalierbildenden Truppen und Tau⸗ 


ſchauern nach dem Großen Palais. 
tönten bei der Ankunft der Majeſtäten wiederum 
die Nationalhymnen, und die von dem Peters⸗ 
burger Leibgardegrenadier⸗-Regiment des deut: 


ſchritten und einen glänzend ausgeführten Pa⸗ 
rademarſch abuahmen. Der Zar und die Zarin 
geleiteten ſodann das deutſche Kalſerpaar in feine 
Gemächer, 
engeren Kreiſe ſtattfand 


Frühſtück überbrachte der ruſſiſche Miniſter des 
Aeußeren Graf Murawjew dem mit der Führung 
der Geſchäfte des deutſchen auswärtigen Amtes 
beauftragten Botſchafter von Bülow im Namen 
des Zaren das Großkreuz des Alexander⸗Newski⸗ 


Rath Dr. 
1. Klaſſe, dem Kammerherrn v. d. Kneſebeck den 
Stanislausorden 1. Klaſſe, dem Votſchaftsrath 
v. Tſchirſchly den Annenorden 
Brillanten, dem Legationsrath Graf v. Bern: 
ſtorff, dem Botſchaftsſekretär Frhrn. v. Ritter 
zu Grünſtein, 
Köhne, dem landwirthſchaftlichen Attache Cleinow 


Stanislausorden 2. 
Majeſtäten äußern immer von Neuem ihre hohe 
Geuugthunng über den beſonders innigen und 


Kaiſerpaares im Schloſſe zu Peterhof ein Gala= 
ergangen waren. 


Sprache auf ſeine hohen Gäſt 
lautet in der e u 


Ihrer Majeſtät der Kalferin und Königin unter ſo ungufhaltbar herau, daß ſich der Wagen mit 


Majeſtät meinen aufrichtigen Dank hierfür aus⸗ bis der Laifertiche Wagenzug hinter den Feſtungs⸗ 


tionellen Bande, 
guten 
Weiſe unſere beiden Nachbarreiche verbinden, iſt 
zugleich eine werthvolle Bürgſchaft für die Auf: 
rechterhaltung des Weltfriedens, welcher den 
Gegenſtand unſeter unaufhörlichen Bemühungen 


trinke auf das Wohl Sr. Majeſtät des Kaiſers 


Majeſtät der Kaiſerin und Königin und auf das 
Wohl des ganzen erhabenen Herrſcherhauſes.“ 


Kurz nach dem Toaſte des Zaren erhob 
ch: die ruſſiſchen 
„Eurer Majeſtät danke Ich aus warmem 
Herzen zugleich im Namen Ihrer Maj ſtät der 


herzlichen und großartigen Empfang und für die 
gnädigen Worte, mit denen Eure Majeſtät Uns 
ſo liebevoll willkommen geheißen hatten. Zu⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Menſchenmenge angefüllt, welche das deutſche 
Kaiſerpaar mit jubelnden Hoch⸗ und Hurrah⸗ 
rufen begrüßte. Das Kaiſerpaar wurde am 
Eingange des Botſchafts⸗Hotels vom Fürſten 
und der Fürſtin Radolin, ſowie von den Mit⸗ 
gliedern der Botſchafter empfangen. Kaiſer Wil⸗ 
helm bot der Fürſtin den Arm, während die 
Kaiſerin von dem Botſchafter geführt wurde. 
Bei der darauf ſtattgehabten Vorſtellung der 
Abgeſandten der deutſchen Reichsvereine richteten 
die Majeſtäten huldvolle Worte an viele der 
Zorgeſteilten. Es folgte ſodann ein Galafrüh⸗ 
ſtück, an welchem außer den Mitgliedern der 
Botſchaft auch Graf Murawjew und — auf 
beſouderen Befehl des Kaiſers — der ruſſiſche 
Finanzminiſter Witte, die Gräfin Schuwalow, 
der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, Votſchafter 
v. Bülow ſowie das militäriſche und Zivil⸗Ge⸗ 
folge theilnahmen. Nach aufgehobener Tafel 
verweilte das Kaiſerpaar noch bis 8 Uhr im 
Botſchaftshotel und begab ſich ſodann nach dem 
Winterpalais zurück, wo um 3½ Uhr der 
Empfang der Stadtvertretung ſtattfand, welche 
eine koſtbare Silberſchüſſel in blauer Emaille 
überreichte, die mit dem Reichswappen ſowie mit 
dem Wappen der Stadt Petersburg, umgeben 
vou der Widmung: „Ihren Majeſtäten Kaiſer 
Wilhelm II., Kaiſerin Auguſte Viktoria“ geſchmückt 
iſt. An dem Empfang der Duma ſchloß ſi 
eine Audienz der Botſchafter und des diploma⸗ 
tiſchen Korps an, worauf Kaiſer Wilhelm den 
fremden Botſchaftern Beſuche abſtattete. 


teſten, freudigſten Dank Eurer Majeſtät zu 
Füßen legen für die erneute, Mich jo über, 
raſchende Auszeichnung, mit der Eure Majeftät 
die Güte hatten Mich zu bedenken, durch die 
Einreihung in Eurer Majeſtät glorreiche Flotte. 
Es iſt dies eine beſondere Ehrung, die Ich in 
ihrer vollen Ausdehnung zu ſchätzen weiß, und 
welche auch Meine Marine in beſonderer Weiſe 
mit auszeichnet. Ich erblicke in der Ernennung 
zum ruſſiſchen Admiral nicht nur eine Ehrung 
Meiner Perſon, ſondern auch einen neuen Be⸗ 
weis für die Fortdauer Unſerer traditionellen, 
innigen, auf unerſchütterlicher Baſis begründeten 
Beziehungen, ſowie der Unſerer beiden Reiche. 
Eurer Majeſtät unerſchütterlicher Entſchluß, nach 
wie vor Ihrem Volke den Frieden zu erhalten, 
findet auch in Mir den freudigſten Widerhall, 
und ſo werden Wir, mit einander die gleichen 
Bahnen waudelud, vereint dahin ſtreben, unter 
dem Segen deſſelben die kulturelle Eutwickelung 
unſerer Völker zu leiten. Vertraueusvoll kaun 
Ich das Gelöbniß erneut in Eurer Majeſtät 
Hände legen, — und dabei ſteht, das weiß Ich, 
Mein ganzes Volk hinter Mir —, daß Ich Eure 
Majeſtät bei dieſem großen Werke, den Völkern 
den Frieden zu erhalten, mit ganzer Kraft zur 
Seite ſtehen und Eurer Majeſtät Meine kräftigſte 
Unterſtützung auch gegen Jeden angedeihen laſſen e 


Generaladmiral Alexei, dem Botſchafter 


Hahnke, Excellenz 


Generaladjutanten v. 
Frhrn. v. Senden: 


ruſſiſchen Kalſerflagge die deutſche 
vftandarte gehißt war und die deutſche 
Begleitet von mehreren 


udem Jubel der umliegenden Kriegs- und 


hatten ſich auf der Landungsbrücke die 
und Großfürſtinnen, der Reichs⸗ 


der Gräfin Oppersdorf, und den 


ſowie der baieriihe Geſandte 


den Reichskanzler Fürſten Hohenlohe und 


Raifer Wülbelm die Revolverſchüſſe tödtlich verletzt, jo daß 


Canovas bereits Nachmittags gegen 1 Uhr 
mit dem Rufe: „Es lebe Spanien!" ver⸗ 
ſtorben iſt. 

Die ſpaniſchen Anarchiſten haben ſich von 
jeher durch unmenſchlichen Blutdurſt und wahn⸗ 
ſinnige Mordgier ausgezeichnet. Man muß heute 
unwillkürlich an jene Scheußlichkeiten in 
Barcelona denken, wo eine große Zahl ganz 
unſchuldiger Menſchen, die ſich in ihrem Leben 
wahrſcheinlich niemals um Politik gekümmert 
haben, der „Propaganda der That“ zum Opfer 
fielen. Den überwuchernden anarchiſtiſchen Be⸗ 
ſtrebungen gegenüber, die ſich nicht wie bei uns 
auf Erörterungen unreifer Buben beſchränkten, 
ſondern in grauenhafter Weiſe praktiſch bethätigt 
wurde, ſah ſich die ſpaniſche Regierung in die 
Lage verſetzt, die allerſtrengſten Maßregeln anzu⸗ 


Kaiſer Nikolaus trank wiederholt dem Reichs⸗ 
kanzler Fürſten zu Hohenlohe, dem Botſchafter 
von Bülow und dem Botſchafter Fürſten Radolin 
zu, ebenſo Kaiſer Wilhelm den Miniſtern Grafen 
kurawjew und Wannowski. Nach der Tafel 
hielten die Majeſtäten längere Zeit Cercle, wobei 
die höchſten Würdenträger durch längere An⸗ 
ſprachen ausgezeichnet wurden. Kaiſer Wilhelm 
trug ruſſiſche Admiralsuniform, Kaiſer Nikolaus 
und die Großfürſten hatten die Uniformen ihrer deut⸗ 
ſchen Regimenter angelegt. Ebenſo war Prinz Hein⸗ 
rich in der Uniform ſeines ruſſiſchen Regiments 
erſchienen. Die Miniſter Graf Murawjew und 
Witte hatten die Inſignien des ihnen vor Beginn 
der Tafel verliehenen Schwarzen Adlerordeus 
angelegt. In der zehnten Abendſtunde verab⸗ 
ſchiedete ſich das ruſſiſche Kaiſerpaar von den 
deutſchen Majeſtäten. 

Am geſtrigen Sonntag erfolgte die Fahrt 


kreuz des Andreas⸗Ordens und der Hohen⸗ 


rim mit dem Schwarzen Adler⸗Orden und 
Nunmehr ſchritten die 


Leben!“ 


en einige Worte gerichtet hatte, begann der 
Als dieſer 


Voraufritt einer Sotnie Leibkonvoi, ſodann 


funden, welche die Anarchiſten in Schutz nehmen 
— in dem letzten Morde muß man die Antwort 
auf die falſch angebrachte Humanität erblicken. 
Die beiden mächtigſten Monarchen der Welt ſind 
augenblicklich bei einander, vielleicht führt dieſe 
Unthat dazu, daß endlich internationale Maß⸗ 
regeln, die aber wirkſam fein müſſen, gegen die 
anarchiſtiſchen Mörderbanden getroffen werden. 

Die ſpaniſchen Anarchiſten, die in dieſer 
frechen Weiſe ſich über Geſetze und Menſchen⸗ 
leben Hinwegjegen, werden nun hoffentlich nirgends 
mehr verſteckte Sympathien finden, es ſei denn, 
daß ſich irgendwelche Menſchenfreunde direkt zu 
Mitſchuldigen machen wollten. 

Canovas del Caſtillo wurde am 8. Februar 
1826 in Malaga geboren, er wurde zunächſt als 
Dichter bekannt und erhielt wegen feiner 
hiſtor ſchen und belletriſtiſchen Schriften einen 
Sitz in der Akademie. 1851 übernahm er die 
Redaktion der konſervativen Zeitung „Patria“, 
wurde 1854 Mitglied der Kortes, von 1855—57 
Geſchäftsträger in Rom, 1860 —64 wiederholt 
Miniſter unter der Herrſchaft der liberalen 
Union, vertrat 1869 in den konſtituirenden 
Kortes mit Math die gemäßigte konſervpative 
Monarchie und trat an die Spitze der Partei, 
welche nach Abdankung der Königin Iſabelle 
(1870) die jüngere Bourboniſche Linie mit dem 
Prinzen Alfous von Aſturien auf den ſpaniſchen 
Thron zurückführen wollte. Als dies im Dezember 
1874 endlich glückte, ernannte der junge König 
Alfons XII. Canovas zum Miniſterpräſidenten und 
es gelang der Mäßigung und Gewandtheit deſſelben, 
die neue Monarchie raſch zu befeſtigen. Er 
brachte am 30. Juni 1876 die neue Verfaſſung 
zu Stande, welche die Anſprüche des Klerus 
einigermaßen befriedigte, ohne die liberalen 
Grundſätze völlig zu verleugnen, erlaugte im 
Senat ſowie in der Deputirtenkammer eine ihm 
ergebene Majorität und ſtrebte vor allem danach, 
Frieden und Ordnung wieder herzuſtellen und 
dem Lande nach den zerſtörenden Bürgerkriegen 
wieder Ruhe zu verſchaffen, was ihm auch ge⸗ 
lang. Der Majorität in den Kammern war 
Canovas ſicher, da aber der König die Liberalen 
fi nicht dauernd entfremden wollte und Canuovas 
wegen der Verweigerung ſeiner Zuſtimmung dazu, 
daß die Tochter des Königs zur Prinzeſſin von 
Aſturlen ernannt wurde, zürnte, trat Canovas 
im März 1881 zum zweiten Male zurück. Er 
war ſeitdem Führer der konſervativen Partei in 
den Kortes. Nach dem Sturz der liberalen Mir 
niſterien im Jahre 1884 wurde er wieder Mi⸗ 
niſterpräſident, gab aber nach dem Tode des 
Königs Alfons XII. (25. November 1885) ſeine 
Entlaſſung und half der Regentin, ein liberales 
Miniſterium Sagaſta zu bilden, das er für beſſer 
befähigt hielt, alle gemäßigten Monarchiſten 
gegenüber den Umtrieben der Karliſten und der 
Republikaner zu einigen. Am 26. Dezember 
1888 wurde Canovas Präſident der Kortes, am 
7. Februar 1890 ſchloß er ſich im Namen der 
konſervativen Partei der Forderung des allge— 
meinen Stimmrechts an, von welchem er eine 
Stärkung der konſervativ-klerikalen Giemente er- 
wartete. Nach der Entlaſſung des Miniſteriums 
Sagaſta wurde er von der Regentin Maria 
Chriſtine mit der Bildung eines neuen Kabinets 
beauftragt (6. Juli 1890), das das allgemeine 
Stimmrecht durchführte, zugleich aber auch zum 

yſtem des Schutzzolles überging. Aber durch 
Uneinigkeit in ſeiner eigenen Partei wurde er 
im Dezember 1892 zum Rücktritt genöthigt. Vor 
zwei Jahren wurde er aufs neue zum Miniſter⸗ 
präſidenten berufen. 


waren der Newsky-Proſpekt und die große 
Morskaja dekorirt, doch boten auch die Newa⸗ 
Ufer mit ihrer von der Stadt ausgeführten 
Schmückung mit Fahnenmaſten, Ehreupforten 
u. ſ. w. einen wundervollen Anblick. Sämt⸗ 
liche auf der Newa liegenden Schiffe hatten 
reich geflaggt. Unabſehbare Menſchenmengen 
erfüllten die Straßen und umdrängten den 
Landungsſteg an der Nikolai⸗Vrücke, wo die 
zu Schiff von Peterhof kommenden deutſchen 
Majeſtäten anlegen ſollten. Das Wetter 
war bedeckt bei leichten ſüdlichen Winden. Die 
mit dem deutſchen Kaiſerpaare herankommende 
ruſſiſche Kaiſeryacht „Alexandria“ wurde zuerſt 
von dem deutſchen Schulſchiff „Charlotte“ ſalutirt, 
das über die Toppen g flaggt hatte. Die Mann⸗ 
ſchaft hatte auf den Ragen aufgeentert und be 
grüßte Ihre Majeftäten mit begeiſterten Hurrah⸗ 
rufen. Pünktlich um 10¼ Uhr Vormittags 
langten Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſte 
Viktoria am Landungsſteg bei der Nikolai-Brücke 
an, wo fie von einer Deputation der jtärt ſchen 
Behörden empfangen wurden, welche Salz und 
Brod darbrachten. Zur Begrüßung waren ferner 
erſchienen der Verweſer des Marine-Miniſteriums 
Vize⸗Admiral Avellanue, das Stadthaupt von 
Petersburg — weich’ letzterer die Majeſtäten in 
deutſcher Sprache willkommen hieß und der 
Kaiſerin ein Bouquet überreichte — ſowie der 
der deutſche Botſchafter Fürſt Radolin mit 
Gemahlin und den Mitgliedern der deutſchen 
Botſchaft. Nachdem Se. Majeſtät die 
Front der neben dem Landuungsſteg mit der 
Sahne und Muſik aufgeſtellten Ehrenkompagnie 
vom g 88. Pe tromsky⸗Infanterie-Regiment ab⸗ 
geſchritten hatte, beſtiegen die Majeſtäten 
mit dem Gefolge die bereitſtehenden Wagen, um 
nach der Peter Paul⸗Feſtung zu fahren. Die 
Fahrt ging über den engliſchen Quais am 
\ : Winterpalais vocbei, über die Troitzkybrücke. 
ſtatt, zu welchem zahlreiche Einladungen Stürmiſcher Jubel begrüßte das deutſche Kaiſer⸗ 
Während der Tafel brachte paar, welches im zweiten Wagen — im erſten 
Trinkſpruch in franzöſiſcher fuhr der Stadthauptmann von Petersburg Baron 
aus. Derſelbe Kieigels — Platz genommen hatte, auf der 

ganzen Fahrt durch die feſtlichen Straßen. An 
und der Ecke des Senatsplatzes drängte das Publikum 


und die übrigen zahlreichen Gala⸗ 


r von fröhlich und feſte ich geſtimmten Zur 
Hier er⸗ 


Kaiſers geſtellte Ehrenwache präſen⸗ 
vor den Monarchen, welche die Front ab⸗ 


woſelbſt ein Familienfrühſtück im 
während für das Ge⸗ 


Marſchallstafel ſervirt war. Nach dem 


ns. Kaiſer Nikolaus verlieh ferner: dem 
der Reichskanzlei, Wirklichen Geheimen 
von Wilmowski den Annenorden 


2. Klaſſe mit 


dem Regierungs⸗ und Baurath 


dem Kanzleichef Geheimrath Höhne den 
Kaffe. Beide deutſche 


en Empfang, welcher ihnen von dem ruſſi⸗ 
Kaiſerpaare bereitet wird. 


Am Abend fand zu Ehren des deutſchen 


ar einen 


„Die Gegenwart Eurer Majeſtät 


1 i ER iſerpaare nur j 
% rn Benin Tan, DI eg 


es gereicht mir zur Genugthuung, Ew. ſlerten Ovationen wiederholten ſich unausgeſetzt, 


thoren verſchwunden war. In der Kirche der 
Peter Pauls⸗Feſtung legten Kaiſer Wilhelm und 
Kaiferin Auguſte Viktoria zwei Kränze aus 
weißen Roſen und Orchideen am Grabe Kaiſer 
Alexanders III. nieder; Kaiſer Wilhelm ver⸗ 
richtete am Grabe knieend ein Gebet. Das 
Kaiſerpaar beſuchte ſodann das Grab Kaiſer 
Alexanders IL, wo fie ebenfalls eine Andacht 
verrichteten, ſowie die Gräber anderer Mitglieder 
des ruſſiſchen Kaiſerhauſes. Hierauf begaben 
Allerhöchſtdieſelben ſich nach dem deutſchen 
Alexander-⸗Krankenhaus, woſelbſt die Einweihung 
eines neuerbauten Flügels ſtattfand. Hier waren 
zugegen der Ehrenkurator des Krankenhauſes 
Großfürſt Michael Nikolajewitſch, die Mitglieder 
der deutſchen Botſchaft, Vertreter der deutſchen 
Kolonie, ferner der deutſche Reichskanzler ſowie 
Miniſter des Innern und des 
Aeußeren. Nach der Feier und nach eingehender 
Beſichtigung des Krankenhauſes fuhren die Ma⸗ 
jeſtäten nach dem Winterpalais. 

Um 1 Uhr fuhren Kaiſer Wilhelm und 
Kaiſerin Auguſte Viktoria vom Winterpalais aus 
nach der deutſchen Botſchaft zum Empfang der 
Deputationen der reichsdeutſchen Kolonien in 
Rußlaud. Die Straßen, welche die Wagen zu 
paſſiren hatten, waren von einer dichtgedrängten 


Dieſe neue Bethätigung der tradis 
welche uns verknüpfen, der 
welche in ſo glücklicher 


echen. 


Beziehungen, 


unſerer glühendſten Wünſche bildet. Ich 


Königs Wilhelm, auf das Wohl Ihrer 


r Wilhelm das Glas zu folgendem Trink⸗ 


rin für den Uns zu Theil gewordenen fo 


möchte Ich insbeſondere Meinen tiefgefühl⸗ 


werden. 


ſoll. 


veland wie \ 
deutſchen Proteſtes anerkannten, jedoch 
thaten, um Abhülfe 
Deutſchland proteſtirt, als beim Bekanntwerden 
der Dingleybill die Erhebung eines Zollzuſchlages 

auf Zucker aus Ländern 
abermals eine Verletzung des Meiſtbegünſtigungs⸗ 
vertrages zwiſchen Deutſchland und Amerika in 

Ausſicht ſtellte, und dem Proteſte war die Ber 
merkung beigefügt, daß Deutſchland ſich weitere 
Jetzt hat der 
Differentialzoll Geſetzeskraft erlangt, und aber⸗ 
mals legt Deutſchland „ſchriftliche Verwahrung?“ 
Es wird nicht geſagt, ob auch hierbei wieder 
Gegenmaßregelu vorbehalten werden. Faſt könnte 

man annehmen, daß dies nicht geſchehen iſt; 
denn eine praktiſche Folge für die Zurücknahme 
des amerikaniſchen Differentialzolls 
deutſche Proteſt natürlich nicht haben, eine * 
mutz daher nähere Mittheilung über die Trag⸗ 
weite deſſelben abgewartet werden. Daß zunächſt 
ſchriftliche Verwahrung angekündigt 
wird, läßt wohl darauf ſchließen, daß es ſich 
um Wahrung des prinzipiellen 
punktes der deutſchen Regierung, nicht um Gegen⸗ 
maßregeln, d. h. die Kündigung des Vertrages 
oder den Beginn eines Zollkrieges, 


ein. 


Vertretung in Deut 
Deutſchlands: R. Moſſe, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. Gre 
Jul. Barck & Co. 
William Wilkens. In 
Heinr. Eisler. 


in der Lage, 


— Die Friedensverhandlungen ſcheinen ihrem 
Ende entgegenzugehen, am Sonnabend unter⸗ 


Berlin 


B 


Berlin, 


Deutſchlaud. 
Berlin, 9. Auguſt. 


- Montag, 9. Auguſt | 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 


ſchland: In allen größeren Städten 
Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


ernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
ifswald G. Illies. Halle g. S. 


Kopenhag 


der 


mitzutheilen, 


Ableugnung 
„Deutſchen Verkehrszeitung“ iſt die „Volksztg.“ 
daß Unterſtaats⸗ 
ſekretär Dr. Fiſcher ſchwerlich im Amte bleiben 
wird. 


in 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
Hamburg und Frankfurt a. M. 
en Aug. J. Wolff & Co. 


Der Oberpräſident von 
Schleswig⸗Holſtein, Stagtsminiſter von Köller, 
hat Berlin wieder verlaſſen, um ſich auf ſeinen ö 
Poſten nach Schleswig zu begeben. 


Entgegen der 


zeichneten die ſechs Botſchafter das Protokoll des 


Präliminarfriedens. Dieſes bedarf noch der Ge⸗ 
nehmigung des Sultans. 
die beſonderen Vertreter der Pforte und Griechen⸗ 
lands Ende des Monats ihre Arbeiten beginnen 
Die Pforte verlangt bezüglich des Ar⸗ 
tikels VI der Friedenspräliminarien eine etappen⸗ 
weiſe Räumung Theſſaliens nach Maßgabe der 
Zahlung der Kriegsentſchädigung, die in vierzehn⸗ 
tägigen Friſten zu je einem Drittel ſtattfinden 
Die Mächte geſtehen dagegen der Türkei 
nur zu, die Salambria⸗Linie und Volo bis zur 
Zahlung beſetzt zu halten, und verlangen ſofortige 
andestheile ſüdlich dieſer Linie. 
Trotzdem hierüber vorläufig keine Einigung er⸗ 
ch zielt iſt, erwartet man in Botſchafterkreiſen doch 
innerhalb acht Tage den Abſchluß der Verhand⸗ 
lungen. 


Räumung der 


— Die 


Man nimmt an, daß 


taniſche Zolltarif 
ı Einkünften für 


„Nordd. Allg. Ztg.“ bringt unter 
ihren letzten Nachrichten mit fettem Druck die 
folgende Mittheilung: 

„Nachdem der neue ameri 
als „Geſetz zur Beſchaffung vor 


die Regierung und zur Ermuthigung der Indu⸗ 


ſtrien in den Vereinigten Staaten“ unter dem 
24. Juli Geſetzeskraft erlangt hat, iſt durch den 
kaiſerlichen Geſchäftsträger in Waſhington gegen 
die Erhebung eines Zuſchlagszolls auf Zucker in 
Höhe der im Herſtellungslande gezahlten Prämie 
erneut ſchriftliche Verwahrung eingelegt worden.“ 
Dieſe Mit⸗ 


Dazu ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“: 


theilung kann ſehr viel und kann ſehr wenig bedeuten. 
Bekanntlich hat Deutſchland im Jahre 1894 eben⸗ 
falls proteſtirt, als die Amerikaner Differential⸗ 


zölle auf deutſchen Zucker einführten, hat ſich aber 


Schritte 


vorbehalten 


müſſe. 


zu ſchaffen. 


damals beruhigt, als ſowohl der Präſident Cle⸗ 
der Senat die Berechtigung des 


nichts 


malige Drohung erſcheint alſo überflüſſig. 


nur eine 


nur 


Vergeltungsmaßregeln handelt. 


enthalt 
land ein. 


Frankreich. 
Paris, 8. Auguſt. 


den Präſidenten. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 8. Auguſt. 


autet, 


hat die 


mit 


Pforte 


Faure 


Ruß⸗ 


Anſtatt von Modane nach Montfier per 
Eiſenbahn zu reiſen, änderte Präſident Faure 
geſtern plötzlich ſeinen Plau und fuhr per Maul⸗ 
eſel über den Vernoiſe⸗Paß. Allerorts erwarteten 
Bevölkerung, Behörden und Muſikkorps vergebens 


Weiter hat 


mit Einfuhrprämien 


wird der 


Stand⸗ 


reſpektive 


Heute trifft hier ein 
Kourier aus Petersburg mit dem vom Kaiſer⸗ 
paar ausgearbeiteten Programm für den Auf⸗ 
des Präſidenten 


ver⸗ 
einer deutſchen 
Firma die Lieferung von Kugel⸗Torpedos ab⸗ 
geſchloſſen, welche für die Sperrung der Dars 
danellen verwandt werden ſollen. 


—— — — 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 9. Auguſt. 


baden beſtimmt. 


aller 


„Der Vorſtand 


für 


dienenden 


Unter⸗ 


ee 


Im weiteren Verlaufe 
ſeiner Verhandlungen beſchäftigte ſich der 19. 
Verbandstag der deutſchen Haus⸗ 
beſitzervereine in Leipzig mit der Haft⸗ 
pflichtverſicherung und wurde folgender Antrag 
des Vorſtandes angenommen: 
werd ermächtigt, den mit dem Stuttgarter Verein 
(Allgemeinen Deutſchen Verſicherungsverein) ge⸗ 
ſchloſſenen Vertrag dahin abzuändern, daß 1. ſtatt 
der 5 Prozent Abgabe von der Nettoprämie 10 
Prozent au den Zentralverband gezahlt werden, 
deren Vertheilung an den Zentralverband, an die 
Provinzialverbände und die einzelnen Vereine zu 
gleichen Theilen zu geſchehen habe, ſowie 2. daß 
die Bedingungen für die Verſicherten günſtigere 
werden, und daß dieſe vor unnützen und läſtigen 
Feſſeln bewahrt bleiben.“ 
des Vorſtandes des Zentralverbandes, in welchen 
auch der Vorſitzende des hieſigen Grundbeſitzer⸗ 
vereins, Herr Collas, gewählt wurde. 
des nächſtjährigen Verbandstages wurde Wies⸗ 
Sehr lebhaft geſtaltete ſich die 
Debatte über das Thema: „Gewerbliche und 
öffentliche Unternehmungen der Gemeinden und 
die Bemeſſung der Gebühren 8 
mühung“, und wurde beſonders darüber Klage 
geführt, daß den Hausbeſitzern die Koſten für 
Arbeiten auferlegt würden, welche der Allgemein- 
heit dienten, ſo beſonders in Betreff des Waſſers. 
Hierzu wurde folgender Antrag angenommen: 
„Der Verbandstag wolle beſchließen: In Er⸗ 
wägung der Thatſache, daß die Grundſätze, die 
in den Geſetzen der einzelnen deutſchen Bundes⸗ 
itaaten für die Verwaltung der von den Ge⸗ 
meinden errichteten, dem öffentlichen Intereſſe 
und der Befriedigung nothwendiger Bedürfniſſe 
Gemeindemitglieder 
nehmungen aufgeſtellt ſind, den Gemeinden in 

6 ia 


— 


Es folgte die Wahl 


Als Ort 


ihre Bes 


der Bemeſſung der Höhe der Gebühren für die 
Benutzung dieſer! Unternehmen und ihrer Er⸗ 
einſeitigen Velaſtung 
insbeſondere der 
keine 
Schranken ſetzen und dadurch in einer großen 


zeugniſſe, wie in der’ 
einzelner Bevölkerungsklaſſen, 
ſtädtiſchen Haus⸗ und Grundbeſitzer, 
Reihe 


von Städten Mißſtäude hervorgerufen 


worden ſind, die die Haus⸗ und Grundbeſitzer 
ſchwer getroffen haben, wird der Vorſtand des 
und 
Grundbeſitzervereine beauftragt, durch den General⸗ 
ſekretär eine die Verhandlungen des 19. Ver⸗ 
aus⸗ 


Zentralverbandes der ſtädtiſchen Haus⸗ 


bandstages berückſichtigende Denkſchrift 
arbeiten zu laſſen, dieſe den Vereinen zur Begut⸗ 
achtung zu unterbreiten 
Ergebniſſe dieſer Gutachten dem nächſtjährigen 
Verbandstage Vorſchläge für die weitere Ve⸗ 
handlung dieſer been zu machen.“ 
— Die „D. Z. 

Pläne des Herrn Podbielski Folgendes mittheilen 
zu können: 
bewerb in der Mittelſchicht der beiden 
Boftlaufbahnen, der höheren und der 
unteren, für das eigentliche Grundübel und für 
das Hinderniß eines vönig ungetrübten Zuſam⸗ 
menarbeitens, und plant Veränderungen, die der 
unteren Beamtenſchaft, ſofern ſie der Prüfung 
genügt, den Weg zum Poſtſekretär freigiebt, der 
höheren Beamtenſchaft dagegen den Aufang der 
Laufbahn in demſelben Sinne verändert, wie 
etwa die Referendare Gerichtsſchreiberdienſte, die 
Avantageure Unteroffizierdienſte außeretatsmäßig, 
d. h. unbeſoldet leiſten. Der höhere Poſtdienſt 
würde auf dieſe Weiſe dem Dienſte akademiſchen 
Berufe ähnlicher, aber ſelbſtverſtändlich auch für 
die Eltern derer, die ſich ihm widmen, erheblich 
koſtſpieliger werden als heute. 

— Aus Anlaß eines Pockenfalles, welcher 


und auf Grund der 


glaubt über einen der 


Hert v. Podbielski hält den Wett: 


Schelmerei nicht fehlte. Frl. Borowska gab 
die „Ciboletta“, die Stimme der Dame iſt nicht 


ſehr groß, aber ſie verſtand es auch geſtern, durch 
Drollerie im Spiel Beifall zu erwecken; als 
„Agricola“ entwickelte Fr. Wenkhaus gelun⸗ 
genen Humor und auch Frl. Tuſchner als 
„Barbara“ wurde den Anforderungen dieſer Rolle 
gerecht. Auch die männlichen Partien hatten 
beſte Vertretung gefunden, Herr Schumacher 
war als „Maccaronikoch Pappacoda“ von ergötz⸗ 
licher Wirkung, nicht minder Herr Filisz⸗ 
czanko als „Bartholomeo“, Herr Sieder 
bewies als „Caramello“ aufs neue, daß er nicht 
nur über eine wohlklingende Stimme verfügt, 
ſondern auch über ein munteres, humorvolles 
Splel. Herr Lichtenſtein hatte als „Herzog 
Guido“ Gelegenheit, feine ausgiebigen Stimm⸗ 
mittel zu entfalten. Auch die Träger der weniger 


hervortretenden Rollen verdarben nichts. 5 


DS BER REN UNTER IELE 
Aus den Provinzen. 

Pölitz, 9. Auguſt. Ju letzter Nacht 
brannte ein dem Hotelbeſitzer Zühlke gehöriges, 
in der Mühlenſtraße belegenes Wohnhaus faſt 
vollſtändig nieder, der Dachſtuhl wurde gänzlich 
zerſtört und auch im Inuern des Gebäudes griff 
das Feuer ſtark um ſich, jo daß außer den 
maſſiven Umfaſſungsmauern wenig erhalten blieb. 
Ein Anbau, worin ſich eine Tiſchlerwerkſtatt be⸗ 
fand, wurde bis auf den Grund eingeäſchert. 


Das Mobiliar konnte gerettet werden. 


2 Greifenberg, 8. Auguſt. Heute früh 
gegen 7 Uhr traf ein Extrazug von Naugard 
nach Kolberg auf hieſigem Bahnhofe ein, und 
ging die Maſchine nach der Waſſerſtation zurück 
um Waſſer einzunehmen, wobei dieſelbe aus dem 


befindet. 


Wien, 8. Auguſt. Wie das „Neue Wiener 
Tagblatt“ berichtet, waren in der durch die 
Erpiofion in die Luft geſprengten Baracke in 
Ruſtſchuk etwa 320 Perſonen, hauptſächlich 
Frauen und Kinder, mit der Entleerung einiger 
Millionen alter Patronen beſchäftigt. Nur 20 
erreichten unverſehrt das Freie, da zur Verhinde⸗ 
rung von Diebſtählen lediglich eine Thür offen 
war. Von den zurückgebliebenen 300 Perſonen 
waren 130 ſofort todt. Die Leichname ſind bis 
zur Unkenntlichkeit verſtümmelt und zum Theil 
nicht aufzufinden. Die verletzten 170 Perſonen. 
von denen nur wenige mit dem Leben davon⸗ 
kommen dürften, wurden in das eine halbe 
Stunde von Ruſtſchuk entfernte Krankenhaus ges 
bracht. Die Exploſioun wurde angeblich durch 
die Unvorſichtigkeit eines jugendlichen Arbeiters 
herbeigeführt. Gerüchte, daß es ſich um ein 
Attentat gegen den Fürſten Ferdinand handel, 
finden wenig Glauben, da der Ort der Exploſion 
ſich in beträchtlicher Entfernung vom Bahnhof 
Die Baracke gehört der Firma Brüder 
Ivanow in Sofia, welche zur Verantwortung ges 
zogen werden ſoll, weil nach polizeilicher Vor⸗ 
ſchrift nur kleine getrennte Baracken für ſolche 
Arbeit geſtattet ſind. 

Wien, 8. Auguſt. Der preußiſche Lieutenant 
zur See, Edmund Keller, erſchoß ſich in einem 
hieſigen Hotel wegen Geldmangel. 

Klagenfurt 7. Auguſt. Hente wurde die 
28. Generalverſammlung des deutſchen und 
öſterreichiſchen Alpenvereins 
von 900 Mitgliedern hier abgehalten. Der 
Landespräſident begrüßte die Verſammlung. 
Der Jahres-Rechnungsabſchtuß; wurde ges 
nehmigt. Der Verein zählt 40 620 Mitglieder 
und beſitzt 177. Hütten und 883, Führer. 
Die Eiunohmen des Jahres 1896 be⸗ 


unter Theilnahme 


zu vertuſchen, hat nichts genützt; der Prozeß ſoll 
doch durchgeführt werden. Die Unterſuchung 
förderte unter anderem folgende Thatſachen aus 
Tageslicht: Ein Souspräfekt wurde, wie er vor 
dem Staatsanwalt ausſagte, von dem Kreis⸗ 
präfekten Piſanow gefragt, ob er den Dr. Takew 
nicht ermorden laſſen könnte. Als der Sons: 
präfekt davon nichts wiſſen wollte, erklärte 
Piſanow: „Du haſt vielleicht keine ordentlichen 
Gendarmen! Wenns ſo iſt, dann gieb einige 
von Deinen weg, ich will Dir dafür einige von 
den meinen geben, die das ſchon machen wer⸗ 
den !?! Der Souspräfekt weigerte ſich, auf 
dieſen Gendarmentauſch einzugehen, und die 
Folge davon war, daß er von Tatar-Bazardſchik 
verſetzt wurde. Dem ermordeten Dichter wurde 
in Philippopel von einem reichen Bürger eine 
Gedenktafel errichtet mit der Inſchriſt: „Er⸗ 
mordet von der herrſchenden Horde!“ Dieſe 
Inſchrift wurde alsbald auf Befehl der Regie— 
rung entfernt. 


ÜTNZRETNTERETEN EBENEN DEREN 
Wörſen⸗Verichte. 

Stettin, 9. Auguſt. Wetter: Schön. 
Temperatur + 20 Grad Reaumur“ Barometer 
758 Millimeter. Wind: SW. 

Spiritus per 100 iter A 100 Prozent 
{ofo 70er 40,90 nom. W 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 
Am 7. Auguſt 1897 wurden gezahlt in nad)? 
ſtehenden Bezirken für inläudiſches Getreide ꝛc.: 
Stettin: Roggen 125,00 bis 130,00, Weizen 
172,00, bis —.—, Gerſte —,—, Hafer 130,00 
bis —,—, Kartoffeln —.—. 


Antwerpen, 7. Auguſt. Getreide⸗ 
markt. Weizen behauptet. Roggen feſt. Hafer 
feſt. Gerſte feſt. 

Antwerpen, 7. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 15,75 bez. 
u. B., per Auguſt 15,75 B., per September 
15,75 B. Ruhig. 

Antwerpen, 7. Auguſt. Schmalz per 
Auguſt 54.75. Margarine ruhig. 

Paris, 7. Auguſt, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 25,00 bis —.—. 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 
100 Kilogramm per Auguſt 25,87, per Sep⸗ 
tember 26,12, per Oktober⸗Jannar 27.62, per 
Januar⸗April 28,25. 

Paris, 7. Auguſt, Nachm. 
markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 
Auguſt 27,00, per September 26,35, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 26,00, per November-Februar 
25,90. Roggen behauptet, per Auguſt 16,90, per 
November⸗Februar 16,85. Mehl feſt, per Auguſt 
54,65, per September 55,50, per September-De⸗ 
zember 55,70, per November⸗Februar 55,50. 
Rüböl ruhig, per Auguſt 60,75, per September 


Getreide⸗ 


60,75, ver September⸗Dezember 61,25, per 
Januar⸗April 62,25. Spiritus feſt, per 
Auguſt 38,75, per September 38,25, per Sep⸗ 


tember⸗Dezember 36,75, per Januar⸗April 36,25. 
— Wetter: Vewöift, 

Havre, 7. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Sautos 
per Auguſt 44.00, pex September 44,25, per 
Dezember 44,75. Feſt. 

London, 7. Auguſt. 

Wetzenladung angeboten. 
London, 7. Auguſt. 96proz. Ja vazucke 


An der Küſte 1 


r 
10,75 feſt. Nüben-NRohzudern loko 8,12 
ſtetig. Centrifugal⸗Kuba —.—. 
Network, 7. Auguſt. (Anfangskourſe.) 
Weizen per September 83,75. Mais per 
September 31.75. 
Newpyork, 7. Auguſt, Abends 6 Uhr. 


bei einem ruſſiſch⸗polniſchen Landarbeiter vorge⸗ Platz Stettin nach Ermittelung: Roggen 
128,00 bis 13 „0, Wetzen 168,00 bis 170,00, 
Hafer 132,00 bis 136,00, Naps 248,00 bis 


254,00, Spiritus 247,00 bis 249,00. N 


a1 . . 3 laufen ſich auf 268 145 Mark und die 
gesGeleiſe herausſetzte und daſſelbe ſperrte. Die en 2 
kommen war, iſt von der Preſſe die Nothwendig⸗ Fug Di 5 5 5 5 Ar ee in s| Ausgaben auf 250352 Mark. Als Vorort 


keit betont worden, daß derartige ausländiſche E 1 5 inen Aufent- würde für die nächſten drei Jahre München be⸗ 
Arbeiter vor Annahme geimpft oder, wenn n ee che eine tum Zum Präſidenten des neuen Zentral⸗ 
ſchon, jedoch vor zu lauger Zett geimpft find, friſche Maſchine eintraf und der Zug! weiter be⸗ ausſchuſſes wurde Geheimer Rath Burckhardt⸗ 
wieder geimpft würden. Dieſe Darſtellung läßt fördert werden konnte. Glücklicherweiſe iſt Nies | Kuchen gewählt, zum Obmann des Weg: und 


aaußer Acht, daß bereits ſeit Jahren behördlich ; 0 „ Hütttenausſchuſſes Stüdel⸗Prag, zum wiſſen⸗„ Berlin, 9. Auguſt. Ju Getreide ꝛc. fanden 7. 6. 
beſtimmt iſt, daß bei der Einſtellung ausländiſcher nn: een C ſchaftlichen Beirat) Graf Zeppelin ⸗ Bregenz. keine Notfrungen ſtatt. Baumwolle in Newyork . 8,00 8,00 
rbeiter die in den letzten 10 Jahren erfolgte ie nächſte Generalverſammlu wird in Nürn⸗ Spiritus loco 70er amtlich 41,4). do. Lieferung per November --,— —.— 
Arbeiter die in den letzten 10 Jah folg ee = ORCHRERTEEE lverſammlung din N Spiritus loco 70 tlich 41,4) Lieferung per N 5 ö 
wirkſame Impfung nachzuweiſen oder die ſofortige[ e . being ſtattfinden. 8 K — ̃ TE a ze) do. Lieferung per Dezember. | —,— —.— 
Inmpfung bezw. Wiederimpfung vorzunehmen iſt. r I Peſt, 8. Auguſt. Ju der vergangenen London, 9. Auguſt. Wetter: Trübe. do. in Neworleans . 7½¼᷑ “ 7ʃ½¼1 
f — Auf Grund der bei der Volkszählung Gerichts⸗Zeitung. Nacht ft bei Neupeſt der Donaudamm geriſſen. f getroleum, raff. (in Caſes) / 6,20 6,20 
vom 2. Dezember 1895 gewonnenen Materialien „Stettin, 9. Auguſt. Die Ferien- lleber 100 Häuſer wurden überſchwemmt, a Standard white in Newyork 5,75 5,75 
wird von dem königlich ſtatiſtiſchen Büreau eineſſtrafkammer des Lundgerichts verurtleilte] die Bewohner, im Schlafe überraſcht, retteten Berlin, 9. Auguſt. Schluß kourſe. do. in Philadelphia.. 5,70 5,70 
neue Auflage des „€ emeindelerikons geute den vielfach vorbeſtraſten Arbeiter Entt gd e e e Leben. le Te Conſols 4% 108,50 | London lang —— Pipeline Certificates. . | 71,00 | 71,90 
- für das Königreich Preußen“ vorbe⸗ Golz von hier wegen Unterſchlagung zu ſechs Waſſerwer e ſind ü erſchweumt und I Bei in do do. 9, 104,90 | Amfterdam kurz -— Schmalz Weftern fteanı... 4,60 4,65 
reitet, welche binnen Kurzem in einzelnen Heften Monaten Gefängniß. G. war von dem Jotge deſſen ohne Trinkwafler. 2 de dee , 7 S = do. Rohe und Brothers. 5,00 5,00 
flür jede Provinz der Oeffentlichkeit übergeben] Haudelswann Maaß angenommen worden, um.: Brüſſel, 8. Auguſt. Bei dem geſtern er⸗ Peu Wanpdsiefes'1 100% | Berliner Dauipfmübten 12800 Zucker Fair reſining Mosco⸗ 
werden ſoll. Die neue Auflage wird in tabellari⸗ für denſelben Kartoffeln abzutrngen und amſ öffneten Athletenweltſtrelt wurden einem Deut⸗ „ e an de . 1000 See eee ados... „3.25 825 
ſcher Form, nach Regierungsbezirken und Kreiſen 17. Mal benutzte er eine kurze Abiweſenheit desſſchen Namens Vulkan begelſterte Ovationen dars J meuläud: endete 98 20 unten darum gem [Weizen kaum ſtetig. 
geordnet, neben den Angaben über die Bevölke⸗ Brodherrn, um auf eigene Hand einen Sack gebracht. Derſelbe ſtemmte ſechszehn Mal 30 TCentren de, ddr 81g 0 de ne lesen 12% Mother Winter⸗Weizen lolo | 87,75 | 89,12 
klungsziffern, die konfeſſionellen Verhältuiſſe, den] Kartoffeln zu verkaufen. Das bereinnahmte Geld Kilo ſchwere Hanteln, die übrigen Athleten e geniſge gente. 9475 Stöver, Näbmaſchinen u. per Auguſt. 84,87 —,— 
Flächeninhalt, die Zahl der Wohngebäude u. ſ. w. ſteckte er in die eigene Taſche. dagegen nur ſechs bis elf Mal. bie e ee 3 m 00 per September. 83,12 | 84,37 
auch über die Zugehörigkeit der einzelnen Städte, — Der Reiſende einer Aſchaffenburger * Madrid, 9. Auguſt. Geſtern fanden Rumgn. 1881er am. Rente !0 1.50 „1900 unk. 1010] per Oktober ? —.— —.— 
Landgemeinden und Gutsbezirke zu den Verwal Exportbrauerel wurde vom Schöffengericht zwei Artillerie⸗Unterofftziere auf einem öffentlichen eee 21 Wi on de, e eee 2.0. 20000 83,00 | 84,12 
tungs: und Gerichtsbezirken, Landwehrbezirken Aſchaffenburg, unter Berückſichtigung ſeiner ftrafs Platze eine Granate und wollten dieſelbe durch Num. amoet. Rente de 90,90 | Etett: Stadtanlelde 9,4 —— Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 7,25 7,25 
und Kirchſpielen die erforderlichen Mittheilungen freien Vergangenheit, wegen unlauteren Wett⸗ einen Kanonier abſchrauben laſſen, um ſich dar⸗ | "fl: Venere 105 40 Ultimo, tourſe: per September 6,5 6½5 
enthalten. Bei dieſer Reichhaltigkeit ſeines In⸗ bewerbs zu einer Geldſtrafe von 20 Mark, aus zwei Briefbeſchwerer herſtellen zu laſſen. uteritan. 6% Geldrente 989 N per November. 6,90 | 6,90 
halts wird das Gemeindelerikon ein befonders | Tragung aller Koſten und Veröffentlichung des Die Granate explodirte jedoch und zerriß den ee ne 170 Mehl (Spriag⸗Wheat e ars) 3,40 | 3,40 
wichtiges und werthvolles Hülfsmittel für den Erkeuntniſſes verurtheilt. Der betreffende Reiſende Kauonier in Stücke. Weide Unteroffiziere wurden] de. de. ultimo 216,35 Oeſterr. Credit 231,70] Mais kaum ſtetig. 
geſchäftlichen Gebrauch und Verkehr bilden. trat am 1. April dieſes Jahres aus feiner rund verhaftet. e 000 aa 2 a a nn, 180 | pen-Muguftis „ci. +. . . 31.12 81,25 
8 In Kolberg iſt die Zahl der Badegäste 10 Jahre von ihm bekleideten Stelle aus und Sofia, 7. Auguſt. Noch hat ſich die Er⸗„ de. (100 . —:— Kaurahütte 114 40] per September . „| 31,62 32,00 
Auf 8427 (gegen 7574 im Vorjahr) geſtiegen, in] stellte ſich einer anderen Exportbrauerei zur Vers regung über den Prozeß Voltſchew nicht gelegt, , Dogembebili.ui. ans 33,15 | 34,00 
Stolpmünde betrug die Zahl der Gäſte 1572. fügung. Einen bisherigen Kundeu ſuchte er nun und ſchon ſteht ein neuer ſkandalöſer Kriminal⸗ 4100) 5% 9980 | Dortim.Unlomkier Co 108.40 Kupfer 11,05 | 11,05 
— Eine bemerkenswerthe Touren⸗ dadurch für feinen neuen Geſchäftskreis zu ge- fall bevor: Es iſt die Angelegenheit des er⸗ e f Emſſen 4% Daten Sab, „ n 
1 / } ! J ara . 3 u — VI. Emifflon 101,6° Marienburg⸗Mlawkabahn 83,75 Ä 1 | 73 378 
fahrt hat ein Mitglied des Gau 28 Stettin) winnen, daß er ihm ſchmeichelte, derſelbe ver- mordeten Dichters Konſtantinow. Ju Philippopel ) Stett:Wut Wet, Lite u. 180 25 Malnzerbahn —.— Getreidefracht nach Liverpool . 3,715 | 3,75 
des deutſchen Nadfahrer-Bundes, Herr H. Fähn⸗ ſtehe die Vierbehaudlung beſonders gut, fo daß waren der hervorragende bu'gariſche Volksdichter F Chicago, 7. Auguſt. 
dtrichs aus Frauendorf zu Anfang des Monats ſer ſtets vor Anderen guten Stoff habe, obgleich Aleko Konſtantinow und der Advokat Dr. Takew Seckler n e e n 139 690 * 6. 
gemacht, derſelbe fuhr 226,5 Kilometer innerhalb ihm von der bisher liefernden Brauerei geringeres eng bef eundek. Dr. Takew beiheiligte ſich im Lenden he en Velde, Beneldadue Weizen ſtetig, per Auguſt .. 75,87 7737 
11 Stunden 58 Minuten auf dem einfigigen| Bier geliefert werde. Er verdiene, daß er beſſer Gegenſatz zu dem Dichter ſehr eifrig am politi⸗ Tendenz: Still, per September... .. 75,62 77,00 
3 weirad auf der Straße Stettin, Stolzenburg, bedient werde. Ein Wahrheitsbeweis für die ſchen Leben, war früher Mitglied der Sobrauje . en Mais ſtetig, per Auguſt .. . 25,87 | 26,50 
Paſewalk. Strasburg, Paſewalk, Prenzlau,] Behauptung der Lieferung minderwerthigen Bieres und richtete als ſolches ſehr ‚heftige Angriffe Paris, 7. Auguſt, Nachm. (Schlußtourſe.)] Pork per Auguſt . | 7,777, 787½ 
Angermünde, Gartz a. O., Chauſſeehaus Staffelde.] konnte in keiner Weiſe erbracht werden. gegen den Fürſten, wobei er insbeſondere die Feſt. N Spec ſhort clear... . 5,00 5,00 
. *Mit dem Berliner Sonderzuge trafen Wiesbaden, 7. Auguſt. Der auf Verlau- Geldwirthſchaft des Hofes ſcharf geißelte; ein 5. 6 22 ĩ ˙ EEE DENE: 
5 gran 940 Perſonen hier ein, während den nah lg der deutſchen Neichsregierung von der ſolches Auftreten blieb in Wulgarien, wie 3 / Franz. Mente. 135 00 | 105.5 7 ͤ ERTEREERRETNEREEEETZERTETEN 
k erlin abgelaſſeuen Extrazug 411 Perſonen be- Schweiz ausgelieferte, in Lauſanne verhaftete Dr. Takew ſelbſt wohl wußte, immer ge⸗ 4% Ital. Mente 94,47Jô 94.87 8 and 
nutzten. Nach Podejuch, Finkenwalde und Hohen- ruſſiſche Baron Theodor von Ungern⸗ Sternberg fährlich, und er wurde deshalb auch von Portugieſen . 22.30 | 22,20 Waſſerſtand. 
krug wurden auf Sonntagsfahrkarten 3138 Per⸗ ſtand heute vor der Strafkammer unter der Freunden gewarnt, daß er auf feiner Hut Portugleſiſche Tabaksoblig . .. 8 aan * Stettin, 9. Auguſt. Im Revier 5,70 
ſonen befördert. s Anklage, Betrügereien im Geſamtbetrage von fein möge. Am 23. Mai d. J. unternahm 19 Nee . N 53 Meter = 18“ 2% 
8 Noch ein zweites Menſchenleben hat das 13 000 Mare verübt zu haben. Das Gericht er⸗ un Tr. Take mit Konſtantinow im Kreiſe je Nane r 467,25 ¼ 67,45 
große Brandunglück in der Oderſtraße als kannte auf Freiſprechung, da die nothwendige Talar⸗Bazardſchik Agitationsreiſeu, um für 3¼½% Nuſſ. Ausl. 102,0 102,20 — — 
2 Opfer gefordert, die 15jährige Tochter Martha Vorausſetzung des Betrugs, die Abſicht des Au- die kommenden Gemeindewahlen Stimmung 3% Ruſſen (neue 96,10 96.20 Tel bin D . 
des Kaufmanns Hermannſohn iſt geſtern im geklagten, fi rechtswidrigen Vermögensvorthell zu machen. Spät Abends verließen er 4% Serben. 67.25 | 67,10 elegraphiſche Depeſchen. 
ſtädtiſchen Krankenhauſe ebenfalls in Folge der zu verſchaffen, nicht erwieſen ſei. und Kouſtantinow im Wagen eine Gemeinde un⸗ 3% Spanier äußere Anleihe 6237 62,12 Berlin, 9. Auguſt. Wie aus Homburg 
2 erlittenen Branden geſtorben. 2 3 weit von Tatar⸗Bazardſchik, wobei Dr. Takew Convert. Türken 22.55 22,5 („. d. H. gemeldet wird, findet auf Befehl des 
9 * Die im Hauſe Zimmerplatz la wohnhafte a dem linken Sitze Platz nahm. Während der, Türkiſche Looſe 119,50 | 119,00 Kaiſers am 5 September vor den italieniſchen 
Arbeiterwittwe Freeſe ſtürzte ſich in der Nacht! N eee an e ee fällig Dr. Taken feinen | $% türk, Pr. Obligationen. | 459,00 | 459,00 ul ee Te Eee 
B- 4 S .. S FE Jahrt wechſelte ganz zufällig Br. ee ee 34200 | 34200 [Majeſtäten und den übrigen Gäſten ein großes 
zum Sonntag gegen 1 Uhr aus dem Fenſter Vermiſehte Nachrichten. Sit, To daß er nun auf det rechten Seite im gen rene e e hey ede 
auf die Straße hinab und blieb ſchwer verletzt Berlin, 8. Auguſt. Festgenommen worden Wagen ſaß. Kaum waren fie nach diefer Sitz- Yeripiona-Mktten — . 70.00 406900 Itönig ichen Oper und der Theaterkapelle aus 
5 7 e — ne de A Dei ift der Reſtaurateur Ernſt B., welcher als änderung eine Viertelſtunde gefahren, als plötz⸗ Oeſterreſchiſche Staatsbahn. 756,00 | 750.00 [Wiesbaden ausgeführt wird. 5 8 
2 ehrkrankenwagens wurde die Frau in das] Kaſſirer der Kranken⸗ und Sterbekaſſe der Me- lich eine ganze Salbe hinter ihnen krachte —Lombarden 2... . Paris, 9. Auguſt. Die Pariſer Blätter 
ſtädtiſche Krankenhaus geracht, wo fie jedoch ſchinenbauer gegen 4000 Mark, welche er als! nicht weniger als 15 Schüſſe waren, wie mau D. de eie EEE. 3607 3605 veröffentlichen den Wortlaut der voll deutſchen 
N bald nach der Einlieferung ver ſt arb. Beiträge der Mitglieder erhalten hatte, ſich rechts-Taus deu ſpäter vorgefundenen Patrouenhülſen ers B. Ae kurt le. or. id 873,00 873,00 und dem ruſſiſchen Karfer in Petersburg gehal- 
* Durch eigene Unborfihtigteit kam heute widrig zugeeignet hat. ſah, abgegeben worden — und Kouſtautinow |Yanque „ttaraauo .. 78800 r tenen Toaſte und knüpfen daran folgende Be— 
E Vormittag die im Hauſe Lindenſtraße 20 wohn⸗ Berlin, 9. Auguſt. Die R ichshauptſtadt ſtürzte, von mehreren Kugeln durchbohrt, vom 5 ene 0 74600 74800 merkung: Der Zar beſchränkte fi iu feiner Rede 
-  bafte Modiftin Frau Martha Hauſen⸗ Schulz in und Umgebung wurde geſtern Nachmittag von Wagen. Von den Mördern fand ſich keine Spur. Cc 115,00 | 116.0 ſauf die allgemein üblichen Begrüßungsworte und 
3 ſchrecklicher Weiſe zu Schaden; ſie wollte aufeinem Unwetter heimgeſucht, wie es hier ſeit Allein es gab keinen Zweifel: der Meuchelmord o Tiito⸗Artie n 5 200. 565,00 konnte dieſelbeu nicht leicht kürzer faſſen. Die 
3 einen Spirituskocher Brennftoff aus einer Kane | auger Zeit nicht vorgekommen iſt. Mehrere war gegen Dr. Taken, der urſprünglſch lines ge⸗ obinson klin.... | 22500 | 22200 Blätter glauben prophez ten zu können, daß der 
er Benin, 1 un Flamme rn ſchwere Gewitter, furchtbarer Regen, verbunden ſeſſen hatte, beſtellt, der diefem Schickſal nur Suezkanal Aktlen 3280 3239 Empfang des Praſidenten der Republik ſich 
er ich zu haben. Der piritus entzündete ſich mit Hagelſchlag, wütheten mit unendlicher Cewalt. durch den zufälligen Platzwechſel mit kuapper] Wechſel auf Amſterdam kurz 20587 205,93 weſentlich herzlicher geſtalten werde, als ders 
an der offenen Flamme, die Kanne explodirte Der Straßenbahnverkehr war zeitwelſe unters Not) entgangen war. Ju Tatar⸗Bazardſchik“ do. auf deutſche Plätze 3 . 12½ 122 jenige des deutſchen Kalſerpaares und eine neue 
und die brennende Flüſſigteit ergoß ſich über den brochen; der augerichtete Schaden ift recht ers machte Dr. Takew ſofort dem Kreispeäfekten do. auf Itale n 45 % Beträftigung der ruſſiſch⸗franzöſiſcheu Allianz bes 
f Körper der unglücklichen Frau, deren Kleider heblich. Viele Häuſer find dadurch beſchädigt, Piſauow die Anzeige, allein Piſanow ließ deu I do. auf London Kurz 25 00, a deuten werde. 
Sofort in hellen Flammen ſtanden. Ehe Hülfe daß die Miether während ihrer Abweſenheit die Advokaten nicht einmal ansſprechen, that e en ade = nee 2 Ia 378.40 r Madrid, 9. Auguſt. Ueber das bereits ge⸗ 
zur Stelle war, hatte Frau Hanſen bereits eut⸗ Feuſter der Wohnungen offen gelaſſen hatten, nervös und verabſchiedete deuſe ben ſchließlich in 90 auf Wien kurz We 207, d 207,87 meldete Attentat auf Canovas werden hier noch 
8 Bande u 0 am 5 a jo daß die Räume überſchwemmt wurden. Der barſcher Welſe. Piſauow erſtattete über dieſe anch. 53,00 | 52.00 folgende Einzelheiten bekaunt. Als Canovas 
avonge ragen, auch ihr in demſelben aum be⸗ Blitz hat uur geringen Schaden angerichtet und Auge egenheit auch nach keiner Seite hin einen] Brivatdlgko nt —.— —— aus ſeiner Wohnung trat, ſtürzte ein Individuum 
findlicher Pflegeſohn Robert Schulz erlitt beilin keinem Falle gezündet. Die Feuerwehr war Bericht. Indeß ruhte Dr. Takew nicht, es ge⸗ — auf Canovas los und feuerte drei Revo perſchllſſe 
dem Vorfall eine Anzahl allerdings minder in ununterbrochener Thätigkeit, um die Sonterrains lang ihm, das Volk für dieſen Mord und gegen auf ihn ab. Canuovas ſtürzte tödtlich getroffen 


ſchwerer Verletzungen. Die beiden Verun⸗ 
glückten wurden mittelſt Krankenwagens in 
das ſtädtiſche Krankenhaus überführt. Die 
Feuerwehr war zur Stelle, kam jedoch nicht mehr 


mit einem lauten Aufſchrei zuſammen. Die Gattin 
war Zeugin des Vorfalls. Man brachte Canovas 
in ſeine Wohnung, wo er in einer Stunde vers 
ſtarb. Ein Advokat und ein Jourualiſt verfolg⸗ 


at ü ; ; 1017 7. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
auszupumpen. die ihm fortgeſetzt unbeachtet loſſenden politiſchen Hamburg, 7. Auguſt, h 
Bin et om gene, u ae g og e an e Kon e den nee 

1 9 e 5 55 aß die Ge 1. Pro aſt 0 
nachtung hat geſtern Nachmittag die eben exit jo hohen Grad erreichte, daß erichte nich frei au Word Hamburg, per Auguſt 8,52½, per 


aus der Sommerfriſche zurückgekehrte Gattin umhin konnten, ſich für dieſe Angelegenheit end», 


in Thätigkeit. eines Bankiers in der Friedrichſtraße Selbſtmord lich zu intereſſtren. Da war es nun hauptſäch⸗ September 8,62 ½, per Oktober 8,62 ¼ per Des AT ch auf der 
f iren. 5 | 195 5 ange ' a ten den Mörder, welcher noch auf der Flucht 
* Während des geſtern Abend niedergeganges | verübt, indem ſie ſich aus dem Fenſter eines lich der energiſche Staatsanwalt Meyer, der ſich zender 8,75, 55 März 9.00, per Mai 9,15. et Scüffe auf feine Verfolger abgab. Dem 


nen ſchweren Gem itters wurden auf den Noll: der Sache aunahm und ſie Feſt. 


h der Hinterzimmer in den gepflaſterten Hof mit großem Ernſt . 2 5 es, den Mörder zu ſtellen und 

. e 0 Ben 5 hünzte Ei erlitt außer gen en rastlos 17 8 5 i 7 regien 5 u and Rn Pa ee i al überwalligen, „worauf ion Se Woligei 
„„ Jerner r der Blitz in einen am ſei Schädelbruch, der ihren ſofortigen Tod zur die politiſchen Behörden, indem ſie in die 0 S 5 Aug 5 ute ſich R.naldi, heiß 8 

Wege von Herrenwieſe nach Frauendorf ſtehenden Folge ee ee eee eee : begaunen und alles Sautos per September, 36,50, per Dezember abführte. Er nau ) Wnaldi, heißt aber im 


Wuklichkeit Golli und iſt 26 Jahre alt. Er war 
einige Zeit in Barcelonagiedakteur eiuer ſozialiſtiſchen 
Zeitung. Der Mörder hat Frankreich, Belgien und 
Englaud bereift. In Folge des Altentats traten 
die Miniſter ſofort zuſammen und heriethen die 
ganze Nacht hindurch über die zu ergreifenden 
Maßregelu. Dem Mimiſterrath wohnte auch der 
Geueral⸗Kapitan von Madrid bei. A 

London, 9. Anguf. „Daily Telegr.“ be⸗ 
ſpricht das Attentat auf Canovas und jagt: 
Judem die Anarchiſten Canovas ermordet, haben 
ſie einen energiſchen Mann getödtet, der in den 
ſchlechteſten Tagen Spaniens immer in der 
Breſche geſtanden hat. Solchen Mann zu er⸗ 
morden, ſei ein hinreichender Veweis dafür, daß 
die auarchiſtiſche Propaganda verbrecheriſch iſt. 
Standard“ jagt, daß das europäiſche Konzert, 
dem es die Friedensverhaudlungen zu Ende 


olge hatte. Angelegenheit einzumengen Sau f 1 he 
f ar Schloſſer Rudolf Wendt aus "demlin Pere fegten, um den ganzen Fall dem 37,50, per Marz 38,00, per Mal 38,50. > 
Diufe Thurmſtraße 40 zu Moabit verſuchte am] Mil'tärgerichte zur Aburthellung zu überweiſen.. Bremen, 7. Auguſt. (Börſen-Schluß⸗ 
Sonnabend Abend fein drei Jahre altes Töchter | Damit wäre dann felbſtverſtändtich der Mord bericht.) Raffinirtes Petr en m. (Offizielle 
chen mit Petroleum zu verbrennen. Er wurde für die Oeffentlichkeit abgethan geweſen. Staats- Notiung der Bremer Petroleum ⸗Vörſe.) 
daran gehindert und erſchoß ſich im Laufe der anwalt Meyer gab aber nicht nach, auch die Be, Matt. Loko 5,05 B. Ruſſiſches Betroleun, 
Nacht. völkerung nahm heftig gegen die politiſchen Be- Loto —,—. Sch n al z ruhig. Wilcox 24 la 
In dem Gartenlokal Linienſtraße 53 bat|hörden Stellung, und die Angelegeuheit ward Pf., Armour ſhield 24½ Pf., Cudahy 25 Pf. 
geſtern Nachmittag ein junger Mann anf feine|jchließlich dem Kaſſationshof unterbreitet, der Cholce Grocery 25 ½ Pf., Whitelabel 25 I Pf. 
Brant geſchoſſen und ſich dann ſelbſt entleibt.|dicfe der Eutſcheidung der ordentlichen Gerichte Fairbanks — Pf. Speck feſt. Short clair 
Das Mädchen wurde ſchwer verletzt, der Mann überwies. Nun erſchien von der Regierung middl. loko 30 Pf. 
war ſofort todt. Das Motiv zur That war eigens entſendet eines Tages der Staatsanwalts⸗ Wien, 7. Auguſt. Sezzen zn eg 
Eiferſucht. ſubſtitut Mukow vom Philippopeler Appellations⸗ Weizen per Herbſt 11,24 G., 11,26 B., per Früh⸗ 
55 der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag gerichtshof bei dem Staatsanwalt Meyer, um jahr 11,09 G., 11,11 B. Roggen per Herbſt 
iſt die unverehelichte unter ſittenpolizeil cher Auf- dieſem angeblich zur Seite zu ſtehen, in Wahr 8,59 G., 8,01 B., per Frühlahr 8,64 , 
ſicht ftehende Marie Thiele durch Durchſchneiden heit aber, um ihn mit immer neuen Entdeckungen 18.66 B. Mais per Auguſt⸗September 5,08 G. 
des Halſes ermordet worden. Die That erfolgte] von der richtigen Spur abzulenken, zu verwitren 5,10 B. ver September ⸗Oktober 5,15 G., 5,17 
in der Wohnung der Ermordeten, Lindenſtraße [uud fo die Auſtifter und Ttäter vor dem Arm, B. Hafer ver Herbſt 6,36 G., 6,38 B. 
1614. Die Polizei hat mehrere verdächtige Ber: |der Juſtiz zu ſchützen. Milkow ging fo weit, Amſterdam, 7. Auguſt. Java⸗Kaff 
ſonen ſeſtgenommen. daß er dem Staatsanwalt die Idee beizubringen good ordinary 47,00. 
Meiningen, 7. Auguſt. Der Fabrikori] ſuchte, daß wahrſcheinlich Dr. Takew den Dichter Amſterdam, 7. Auguſt. Bancaz inn 
Laucha, die Heuptſtätte der Thüringer Glas-] hoffen und dann die Gewehrhülſen an den 86,75. a. 
induftrie, begann heute feine mehrtägige Jubel: | Schauplatz des Mordes hingelegt habe, um die Amſterdam, 7. Auguſt, Namitige } fel 
feier zum Andenken an die vor 300 Jahreu er [Behörden zu täuſchen. Mit dieſen und ähnlichen treidemarkt. Weizen auf 9 — Br y / 
folgte Einführung der Glasſabrikatſon durch Hans] Dingen fegte Milkow dem Staatsauwalt ſo ſehr per November 202,00. Roggen lo sd „do. 
Greiner und Wilhelm Miller, deren Nachkommen zu, daß dieſer ſchon entſchloſſen war, ſeinen auf Termine feſt, per Oktober 11 „ per 
die Lauchaer Glasfabrikatſon zu einem Welt-] Kollegen in Haft zu nehmen. Alles Mühen, März 117,00, per Mai nan, üböl loto 
geſchäft erhoben. dieſen Mord, ähnlich wie in dem Fall Boitſchew, —.—, per Herbſt ——, per Mal —.—. 


Weidenbaum und ſpaltete denſelben der Länge 
nach auf. 

* Verhaftet wurden hier der in Torney 
wohnhafte Maurer Gerhardt, welcher geſtern früh 
feine: Frau mit einer Eiſenſtange ſchwer miß⸗ 
handelt hatte, und der engliſche Matroſe Fraſer, 
der bei einer Schlägerei einen Schraubenſchrüſſel 
gebraucht und damit einen anderen Matroſen 
erheblich verwundet hatte. 


Bellevne⸗Theater. 


Seit mehreren Jahren iſt „Eine Nacht 
in Venedig“ von Strauß hier nicht gegeben 
worden, die heiteren Weifen derſelben verfehlten 
aber nicht ihre Wirkung auf das Publikum, dies 
bewies die überaus freundliche Aufnahme, welche 
die Operette geſtern bei faſt ausverkauftem Hauſe 
and. Allerdings ſtand die Darſtellung unter 
er Regie des Herrn Petzoldt auch wieder auf 
gewohnter Höhe. Wenn wir in erſter Reihe Frl. 
Schwedler mit Anerkennung nennen, fo ge⸗ 
ſchieht es, weil fie nicht nur den geſanglichen 
Theil auf das beſte durchführte, ſondern auch 
im Spiel einen merklichen Fortſchritt erkennen 
ließ, ihre „Annina“ war eine friſche, muntere 


1 welcher es auch an anmuthiger 


1 


ee uach 


geführt, nun wohl daran thun wird, mit der 
Unterdrückung der Anarchiſten ſich zu befaffen. 
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